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aliffder andern Seiten setzm sievielvon Gold merz in welcher deß Tags kein Bett gesehen
und Silber -Geschirr/ darinnen von inan - wird/ , sondern indcnEcken der Cammer lie-
cherley herrlichen Getranck und Specereyen gen drey Madratzm von Carmasin - Sam-
jst/auchinkletivn korcelanen Schalen NN- met/deren zwcymit Baumwollen ausgcsul-
terfchiedlicheöLonfeLstnnd asterley Sorten let/ und eine mit Federn/ darneben seynd ge-
Frücht / von Zuckerzubereit . Nach diesemge-- legt zwey schöne Decken von Carmefln -Sei»
betderLelinZnler ^ LscliL .miteinemStab den/ lind drey Haupt -Küssen mit güldenen
inderHand/fürdieKüchel/alldaseyndschon Frantzen ; diese Madratzm breiten sie auff
die Spei mträgcr / hat ein jeder von korcc - dieErdcn ans / und legen erstlichcn ein scho-
lau ein qemachteSchalen/mit einem Gulden nen Teppich/ darnach ein Madratzm von
oder Silbern Deckel/ die thutmanvollcrEs - Baumwoll/folgcnds ein anderevonFcdern/
scn/ in der Gürtel Habens steckenein höltze- und darnach die dritte/ welchesubtiler ist/ als
« en Löffel/dieKoch müssen zuvor alles crr- die ander/hierauff legen sie reine leinwatene
dentzen / alsdann folgens dem Marschalck Tücher und köstliche Decken / lctzlichen ein
oder Stäbelmeister nach in das Zimmer/wo Hauptküssen/ an den vier Ecken deß Betts
der Kayser essen thut / wann nun das Wen sitzen fle an jedes Ork ein grossen silbernen
vorhanden ist/ setzet sich der Kayserauffdie Leuchter/ mit einer weiffen Waxkertzen/uber
Erden nieder gar höfflich/ mit zuftnnmcn ge- das Bett spannen fle ein schönen von Gold-
boanen Füssen / die drey Cammer -Knaben stuck gemachten Himmel/ welcher das gantze
breiteneinlangeöTischtuchaiiff/und einan - Bett bedeckt/wann nunallcszugericht/zun-
derö subtiles Tuch schlagen sie ihm ober die densdie Kertzen an / gehen darvon nach dem
Knie / der LelmLmerMalcka kniet vor ihm Kayser. Wann er nun hinein kommen/
nieder / und dienet ihm zu Tisch / alsdann legen sie ihn ab biß anffdas Hemmet / über
kommen die/ io die Speisen tragen/und rci- daöHcmmctziehensieihmein reinwciß Kleid
Men dem olmsnier in der Ordnung die mit engen Ermelnan / gehen darvon/ »Md
Scküsscl / die Tcckschüssel behält er in der lassen ihn also ruhen / anffderSeiten / da er

» I . - » N - . - . . - - wachsamseyn/ dieses seygenngvondeöTür-
üuffsitzeter die Speisin/dasielöig drehet er cken Hoff.

!h>m
'
bE/V^

will / reicht ihin einer aus seinen drey Cam - §. LXXLI.
mer -Iunqen/in einer schönen Indianischen
Nnß oder gitldencnSchalen/ein köstlichenPoN dtk gwß Uttd MächttgM
Trunck / von unterschiedlichen Specereyen Stadt Constantinopel / was allda
gemacht/zutrincken. „ , , , .

' "

Der Kayserissct allezeit / nur allein/nicht
aus Silber oder Gold / sondern nur aus schö¬
nen ? orcelLnen Schalen/i deß Sommcrs-
- eitissct erdreymal/zuder frühe/ mittags/
und nachts / im Winter nurzweyinal / nach
demeilenhat er ein Kecrcalion lind Erlusti-
aung/initseinenNingernund Fechtern.

Stadt Constantinoxel / was allda
zusihen ist / auffs kürtzte.

Je grossenndweltbeu'ihmteStadk
Constantinopel/inderLandschaft
IkrsciL , ist erstlich nach dein
Sündstuß von kLulstniL , der

- bvsrrLnoruru Ouce erbauet /
und lüistn/ . ium gcneülworden/nachmalcnS
z o z . nachChristi Geburt / von Lonstanri-

L (/XXL. «O IvlaZno zu einer KayserlichcnHaupts

Wi-dchTürckmBkWndSchlch
Kammerzugertcht ist. noc>o. Jahr in ihrer Gewalt gehabt/ aber
AnuderTürckischeKayserschlaffen Anno 145z- hatö der golclrn ^ akomet
oder ruhen will/ gehen seine Cüm- 54 . Tag lang hart bclägert/und endlich den

^merling/ welchedarznbestcltseyn / 29 . May mit stürmender Hand einbekom-
^in die Schlaffkammer oder Zim- men / die Weibsbilder und Jungfrauen hat

er ge-
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»rgeschendet/deßKaysersGemahlin / sampt gleichwiebey unsdasFrauenzimnier vonih-
ihren zwcyen Töchtern für seinem Angesicht rm Jungfrauen und Dienerin/ der Kayser
krschröcklichzuStuckenziihaueilbcfohlcn/er / thut sie zuzeiten besuchen / empfangt sie gar
derKayserist von deinPferdunter dem Thor schön und hässlich/ welcheihine zum bestenge<
schändlich ums Leben kommen / diese Stadt Met/ der gibt er ein Tüchleinoder Jatzanek-
Constantinopel ist mit einer hohen starcken lein mit Gold ausgcnehet/ dieselbe muß deß
Mauer umfangen / hat in die zwey Teutscher Nachts bcy ihm verbleiben / so eine von ihm
Meilen um sich/ und 19 . Stadt-Thor / ge- schwanger wird/ wart inan ihr besser auss/
gen Niedergang liegtes«N'klLccäomL , hat alsandern/wirdauchihrdieBesoldiingver-
dreyStadtmauren iniiZwingern/ die höhe- bessert/ und für ein Kayserin gehalten/ zu
reMauerisiinitvielTVl'irnengezieret/gegen EndderStadtist noch ein schöner Palast/
Auffgang stosi cs an biclles-konrum und wird genentbey den sieben Thürnen/ darin-
gegenMittagan Oxenum , gegen Mitter- nen haben vor Zeiten die Kayser ihre Woh--
nacht hat es ein schöne Meer-Pforten/dar - nnng gehabt/ist initeiner hoheie Mauerunr¬
ein täglich viel grosse K auffmans-Schissein- fangen/ es wohnet aber niemand darinn / al-
Muffen/ ausEgypten/ ^ lexauäria »indan- lein auss z 00 . Pmxaren , welche dcnPalast
dere Lander. verwachen/ in diesem Thurn hat der Kayser

Es seynd in derStadtConstantinopel auf seyn besten Schatz von Gold und Silber,
die tausend Türckische Kirchen / groß und Nun wist ich zum Beschluß was weniges
klein/meistenthcil mit Bley bedeckt/siehaben sagen / wie erbärmlich und tyrannisch die
auch vielköstliche Bäder und schöneWohnun- Tm'cken umbgehenmit den gefangenen Chri-
gen/wo die Vcür und vornehmste Türcken steil/auch wie es sie kauffcn und wieder ver¬
wohnen / ihre andere Häuser seynd schlecht kauffen / welches zwar mehr mit blutigen
von ungebachenen Steinen gebauet/ vor der Zährenzubeweincn/alS zubeschreibenwäre/
Stadt istein schöne Wasser -Kunst/dardurch wann die Türcken in ein Land oder Provintz
das süsse Wasser auffdiezwey Meilen inblcy- kominen/istesnichtgenug / daß sie alles ver¬
heilen Röhren in die Stadt rinnet/ inan sie- derben / plündern nird zerstören / sondern
hetauch grosse lintcrschicdlicheEgyprischck )'- nehmen auch die Christen Mannö- imd
wmiäesallda/eineistaussdemPlatzlvlusar, Weibs - Personen Junglund Alt mit sichge-
istin die40 . Klassier hoch voncinemStein/ fangen hinweg / rraLkirenS erbärmlich mit
Mit wunderbarlichen Zeichen gezierct : Brugcln und Gefängnussen/ führms mei-

Die Griechen haben auch ein Kirchen zu stenthcils nach Constantinopel / allda wer-
Constantinopel / sie haben nur einen Altar denö vcrkaufft aufdcin Marck/ gleichwie bcy
mitcinein Vorhang verdeckt/wann sicMcß unödic unvernünfftigmThierlindRoß/Ha-
lesen/ oder sonsten Cereinonien haben/ ma- ben sie schöne junge Knaben und Mägdlein/
ebenste ihn aliff/nlansihetauch viel gemalcne verehren sie cs dem Kayser / oder sonsten ci-
Hciligcn in ihren Kirchen - Communiciren in nem vornehinm Türcken/darfürempfangen
zweycrlcyGestalt/habeneinenPatriarchcn / sie gross Verehrungen / istes aber ein junger
demsie untcrworffcn seynd/ die Christen ha- starcker Mensth / wird er in die ärgste Ge-
benznOallarafünssCatholische Kirchen/ei- fangnuß geworssen / und allda erbärmlich
ne bewohnen die Herrn karres Dominica- ri aÄirtchiß er endlich verzweiffelt / und den
ner, die andere die Herrnürancilcaner , die TürckischeGlaubenannihnit/kauffen sieabcr
dritte dicHcrrn ?. 80c. seist , die vierdtc die einJungfrau oder junges Weibsbild/ wird
Capueiner / und die funsste die Minoritcn/ ja am gäntzen Leib beschaut/erstlich an Hün«
müssen dcin Türckeil jährlichen ein grossen den/indeniMauluiidGesichk/belicbtseinein
Tributgeben/ daß sic allda zuvcrbleiben ha- zukauffen/flihrt inans in ein kleinesZimmer/
den/mitten in der Stadt/ istein altes grosses wirdgantznackendauSgezogen/undbcschan-
Schloß/ initeinerhohcn Mauer umfangen/ et/alsdann macht er dei, Kaufs mit ihn,/ be-
daßmanvonandernGebäucnnichtkanhin- zahltihins nach dem Vertrag/si 'ihrtö mit
rin sehen/darinnen seynd deß KaysersKebs- sich nachHauS / brauchtS nach seinem Wil-
Teiber / dieses Schloß hat viel schöne Jim- lenund Gefallen/wanners nicht längerver-
MerundCammer/darmnensiewohnen/wcr - langt zuhabcn/ schickt crö wieder aussdcn
dei, von beschnittenen Mohren bedienet / Marckt/ verkaufftö wieder / haben sie alte
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„ mve Lmt / werden siegar gering verkaufst/ §. LXXOII.

undzuderHmisarbeit gebraucht/sietreiben grMKch dtl T -Mtk
Hause.auchgrosse» Wucher mit den Chriften/gleich-

wiebeyunSdieRoßhändlermitdenRossen / -
siekauffenkleineKinberbey4 . oderL . Iab - ÄDellstV0NGotMGMdM Ko/
ren/undverkauffenöwieder . Ungarn / Dalmatien / und

Croarien/rc . Herrn Scverino
BoncrvonBolitze . rc.

§. cxxcil . --- Jeder und Getreuer / Wir bedam
.. ^ ./r MVWcken uns insonderheit gegen euch/

Daß die Türcken aller Chnsten WMK daß ihr in dieser grossen»nserNoth
Kirche verwüsten / und allem - Gefahr , durch eureiiDimerve» ,

„ „z besuchet habt / auff daß chr durch chn m
^

Erfährungkommeninöchtet/wieesmituns/
Je nicht allein die Erfahrung lnit unsere Gefimds halb/ und sonst ander Sa«
qantz Egypten / Syrien / Asien / chen ein Gestalt habe. Solche eure Sorg
Griechcnland/Thratien/Sirffcn / nehmen wir zu gnädigen Gefallen an / wol-

. . Walachen / und ander mehr Lan - len auch zu feiner Gelegenheit / solchesin allen
»eraemigsambewcysen/sondernDanielsagt Gnadenerkcnncnundvergleichen . Soviel
mit klaren Worten/am 7. DerTürckewe » nununscrGesimdheitbelangt / ist cs nicht we-
ve den Höchsten lästern in letzten Zeiten und niger/dic langwierigeSchwachheitiind gros-
die Heiligen verstört». Derhalb was rechte stFahr/hatunshart zugesctzet/hoffenaber/
GkristcnseynwoUcn/sollenchcLeibundGut/ Gott werde sich wieder über uns erbarmen/
und alles daran spendiren und setzen/ ehe sie und zu unscrmGesund gnädiglichen heissen,
mit solchem Gottes -Feind einigeBlindnuß / Wieesabersonstnmunscin Gelegenheit
Brieden / oder anders annehmen : ( Wie Hab/können wir euch nicht bergen/daß wir
dennoch läyder von etlichen Königen und vonunscrMorgm -Gabnichtmehr/denndie
Votentaten geschicht ) wie cs aber gcrahten zwey Geschloß innen haben/ Salinach und
werde/ wird die Zeit genugsammit bringen/ die Lippen . Nun aber ist das Einkommen
imewoles mm lheil schon amTagcist . So solcherHausersogering/ bas wir bettle» dar¬
bet man / daß neben dem/ er den Glauben Hey müssen / wo nicht der Adel umher / das
nnficktet / auch alle Oberkeit und Regiment beste bey uns thät . Dann alles Gelt / auch
allentbalb zcrwüstet / nnd ihm alles unter- die beste Kleinod/ so wir gehabt / haben wir
tbäuia macht/Gott gebe/crvcrheisse den Leu- „mssenalleöschenckenundgebcn/daßwirnur
emwas er wöllc/wie denn von deß Königes aus deß Türcken Hand uns ledig machten.
Mokanten in Ungarn nachgelassene Wittib Das Schloß Chiyo und Kikelwar / haben
Und Sohne/in der erstennnd andern Mifji - wirdem Peter Waywod in der Moldau w>e-

ve/anaemgt wird . Derhalb mag jederman der müssen zustellen/der jetzund scin Bott-
ikm sölebeseine Warnung lassen seyn/nnd sthaft derhalb bey uns hat/uud jolchsSchlvß
sondere Reitzung/ daß wir neben dem tägli - von uns fordert . Von dem andern Schloß
öden Gebet auch Leib und Leben gern dran Dewa/Habcn wtrbasgantze Jahr nicht ein

N > ecken lollcn/daßsolchemGottölästerlichem Heller eingenommen. Die drey Geschloß/
und araemTyrannen / wo nicht gar gcweh- Thokay/Regetz/nndTalla/hat der Rönn --

.-. e/daunochetwas abbrochcn/and Land und fche König innen . ValentinuöTheureck / ( so
Leut vor seiner Abgötterey und Tyranney ,nanTürckWaland nennet) hat dasSchloß
möaen bewahret werden. Das gebe unstr DcbretzM. So hat der Türck unser Mit
Vater im Himmel / lim seines lieben Sohns keinem Wort nie gedacht / wiewol ich höre /

und unsersHErrnChristlJEsu willen (web er habe unfern , Sohne / Siebenbürgen einge-
ckcö Name und Ehr von solchemTyran- ben/undverschrieben/ abcrwirhabensolches

nm auff das greulichst verlästert verschreiben noch nicht gesehen/ hören aber/
wird : ) Amen. es sey dermassen gcstellet/ daß die Gedinge/ fo

mit angehesstct / weder uns / noch uisterin
Sohn
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Sohn leidlich seyn .Das aber wissenwir/dz er sind wir stets inHoffnung undGefah ! gestan«
nnserinSohnmitdemTituleinsZandiaksin den/dochmchrinFahr/sintcmaldieFeindean
Sicbenbürgk/ineh , beschweret dangeehrethat. allen Orten uns umgebe» hatten / sind auch
Zn Suma/wir und unser Sohn/sind inkeb dernnscrn Hülffnnd Rettung nicht ehe innen

nemFallvomTürcke mehrbegnadet/den daß worden/biß dieTcutschcn/uinmehr Siches
er »ns mit dem Lebe von ihm hat lassenziehen, rung willen/dieVelagerung unterlassen/und

ZurDebretzwirdaussdeniZ - Octobrisein mit ihremLäger verrnckcthabm .Diß sind wir
Landtag werden/von Adel bcderftydö/das sonderlich erfreuet worden / denn wir in der
ist/ so unter König Ferdinands / und uns ist . Belagerung dermassen sind bedränget wor-
Was aber davon deßHungerlandsNotturfft den/daß wir ohn sonderegrosseFahr/ nicht e b
und Verwahrung / auch von uns wird de- nen Trunck Wasser haben hohlen können , wil
schlossen werden/ wollen wir euch in mitler geschweigen/dcnMangel/sowiranProviank
Zeit inGnadcnzilwiffcnthun/wicwol wir sehr gehabt/nnnnönichtshatmögenzugehen .Ss
großZweiffel tragen/dieunsern/so uns in sob war die Maura » ctlichcnOrtcnzmn Sturui
cheNyth und Jamincrmitihrcn Anschlägen niedergeschossen/wiedenndicFcinddcnselbcn
geführt / werden uns noch nicht mit rechten auch angeloffen sind / aber doch mit ihrem
Treuen meinen . Missen uns derhalb/ da doch Schaden -Ztem/man hat an etlichcnOrtendie
Gott gnädigwolle vorseyn/ noch mehr Um Stadtnntergraben/abcrweilsolchs inKund-
glucks besorgen.Dcrhalbbitten wir / ihr wob schafftkommen / habendie Feind auch nichts
let bey dem Durchlcuchtigstcn unserm lieben ausgc! ichtet.Eiidlich haben sic es mitVerräh-
Herrn und Vattern / unserthalb anhalten / kereyversuchet/ denn etliche der Bürger / und
daß wir doch dermale,ns / aus so großem nicht diegeringsten / sind zu den Feinden Hin-
Jammer/Noch und Fahr/wiederznFrieden ausgefallen / und um Mitternacht bey z oo.
mögengesetztwerden,Miewir dennkemZweif- reutschcrKnechtzumThor eingelassen / aber
fel haben/ und solch euer Gutmeinen gegen man ist ihr innen worden/ und hat alsbald
«ns / in sondern Gnaden erkennen wollen . Lermcn geschlagen/sind also von dem Frem-
Damit Gottes Gnaden befohlen. Datum denKriegsvolckinderStadtwiederumschänd-
z» Lippen 1541 . lichzum Thor hinausgeschlagen worden.

Gleich jetzund/istdieBottschafft ans Sie - DaistunsernLeutenvonTag zu Tag der
benbürgen ankommen/mitBcfelch dcrgan - Mnthgrösserworden/daßsieauch erlichinal
tzm Landschafft / uns m,d unserin Sohne zu- zur Stadt hinaus gefallen/ und die Feind in
Pulden -Mit derselbenist auchkommen dcrBb Graben habenniedergchaucn.Solchs ist zum
schoffinSiebenbürgen/und zeigt uns sonder- ersteiunal geschehen am i - . Zunu . Zum an-
lichan/wiedicdreyStänd/soin Sicbeisbür - dcrnmal am z . Junii.
gen wohmn/derAdel/dieSaxen/nndZeckcln / Nun hätten die Teutschen S - GerhardS-
in glcker Einigkeit mit einander stehen/und Berg allenthalb eingenommen / und mit
daß erunserBestes mitallemFleiß allezeit wob Schanyen undGröben wohlverwahret -Weil

Daßdl- Äeckm mche emsig, NSSLNLSm
als dieKhrtsten . , zmnachenLiberdamanöjetztbeschliessensolt/

EnedigcrHerr / Mein unterthänb kaineingrosserWindundUngeßüm/undzer-
gewilligt Dienst/seyeneurenGna - riß alleö/jcdoch so hätten sie/dieTeutschen/die
den allzeitzuvor . Es ist unsfast be- Thonau gar innen / und ihr Armada war
schwerlich und wieder gewest/ daß in gnterOrdnung/undzurSchlachtgerüstet.

wir diese lange Zeit/ nicht zu euren Gnaden
'

Als wir aber noch immerdar in Noch
habcnschreibenkönncn/dennwirsind dcn nn - und Gefahr waren / komt Mahomet Beg/
fern dermassenverdachtig/und von ihnen ver- Basta / und hilfft uns von verhärten
wahrt gewesen/daß bey Kopffabschlagen / Belagerung / welches wir denn höchlich er-
niemand wederuns Brieffe zuführen/noch freuet/denn wir es dafür hieltm/es ihattenun
von uns annehmcnhat dörffemNun ist es un- nicht mehr Noch / wie denn der Türck mit
glaublich/wasAngstundNochwirinsolang - Worten und Wcrcken auffdas allersieund-
wierigerBelagerung erlittenHaben-Dcnn da I « sichst
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lichst sich vernehmen ließ. De,r alsbald kämm chcö den Türckenund unser» verrahtenhätte.
sie zu uns in die Stadt / lobten lind preiscten Die denn alsbald um Mitternacht sichauff-
unfcr Treu und Mannheit/schencktcnderKö- gemacht/ und allenthalb in das Laaer einac-
niginundihrenRathenvicl Viehes / welches fallen sind / in welchem noch in die zooo
sicnnterwegenögeraubt hatten . Sie ließen Behcin und Mechern und 2000 . Teut-
uvsaiich Proviant genilgsamzugrgen.Der . scher Knecht waren / die man noch über si

'ch-
gleichen giengcn wir zu ihnen hinaus in ihr ren solt / sind aber fast alle crschlaqen und
Lager/imdwarendiebesteFreundemiteinan - ersoffen / ohn bey 600 . so lebendig gefaw
^ -SonderlichabererinahnetederBassadcr gen/ nud hernach in ihrer Rüstung für den
Königin Rache / sie sotten den, andern Adel Türcken gebracht / und als er sie genugsam
schreiben/undihnanch ansichziehen / solches besehen/ nieder gehauen sind worden/aus-wurdc dem Turckischen Kayser sonderlich lieb genommen etliche / so von der Königin mit
feyn/undchnmgrossenGunstbringen . Geld gclösetflnd/ unter welchen BnßitzkiderSic / die Türcken/ hatten ihr Lager nicht Beham Hauptman gewesen ist / was aber
fernhinderdenTeutschenauffgeschlagen.Auf zu Best blieben/ ist alles erschlagen worden,der Seiten aber/ an der idtadt / lagen Petro » Die andern aber / so über geführt wahren/
wick / Graue zu Themcöwar / und Teureck ließen das Geschütz alles HMder chnen / undÄalandmit demLandvolck / die sonder achte zogen in guter Ordnung / mit anffgerechrcn
darauffhatten/daßsadu - Teutschcnnichtda- Fahnen darvon / vor ihnen die Gatten undvonkamen . Sie schar,nutzletenalleTagmit Nassaden zu Wasser,
ünander/doch ohn sondern Schaden bieder Bald darnacham 27 . Auqusti / ist der
Theil/ohndasdieTeutschenanS ihremLaqer/ Türckisch Kayser ankommen/ und hat das
« ndderJnsul / so dagegen über in dieThonau Löger verrückt/ gen alten Ofen/darum daß
ligt/und von ihnen gnugsam zu Wasser und er sich berPestileny besoraet/dennes lag allesLand versehen war / den Türcken mit dem voller Aaß.

^
schicssenvielSchadcn thäten. Derhalb mn r°. Deß andern Morgens/das ist 2 x . Auqu-
AttgustidieTmckenvorTagSmitalle,Macht sti/ftndct erKönig IohansenSohn etlicheG .',an die Insul setzten/ und dieweil sich solches schenck / vier gantz güldeneSt .uk/ guldeneStt,rmönie,nand versähe/eroberten sieeö/ Ketten/z . Türckisch Roß/mit fast köstlichen
doch setzten dieTeutschenzuchmmen/undtrun - Gereyd / »nd sonderlich waren die Sättel
gendenTurckendieJnsiilwiederab . Indem schönund künstlich gemacht mitDecken/und
sturmetederanderHauff / den Bergnnddee gülden Ketten . Desselben gleichen wurden
TciirscheLager/uiibeideUiigarnunTeutsche auch den Nähten/so ft

'ir ihn kommen sotten/hatten schon einTheil von drmGerards -Berg Kleidergcschkckt.Bald darnach kgm ein ande«
trobcrk/denncswarenihrzi ' MnigimLgger / reBotschasstzurKönigin/derTurckischKay-nnd dorfftensichmchtblosgeben. Dasie aber ser begehrte ihren Sohn zusehen/ und sie sottvon denenm der Insul w .ederersetzet/schusseu ihn ihm schickenSolchserschrack die Königin
siemitMachtunterdieTurckenundUngarn / nberdie maßensthr/antwortetedoch/siewolt

^ vwurdeansBcschtaiich in bedacht nehmen ; Aderdcßandern Tagesetliches Geschütz , u die Türckengericht/ daß sie wagcrtsic sich / und batihreRähtr/siewoltenvom Sturm Messen / und sich wieder m ihr zuvor zum Türcken gehen/ und ihm ihr Ge-
Lager thun musten / welches die Teutfchcn schenck überantworten / so cs dennSacb wä>
guter Ding und schreiendmachct. re/daßerdieselbemitDanckannchme/daßsie

DeßandernTags/daö,stam2i . Augnsti/ alödannihrBittsoltenflirtragen/dochalso/
sichretmandieggntze A»nada/so hin und wie- woerderTürcksenichtanderstwolte/sowobder nach Gelegenheithielte / zusammen / ,mten teste ihn mit dem Sohn willfahren . Aber die
amGcrardsBerg . Solches machte uns Rähtewiderrietenihrsolchs/undsagtenSie
h ' lde Lancken / wie sich denn hernach in der soltedeßTürckenPegehrenfolgen thun/dannThat befunden / das Lager wurde a . iffbre- er wolle hiemit versuchen / ob man ihm
chen - Denngleichdesselben Abends Hat mau auch trauen wolte. Verhießenihr darbey /
angefangen/dieTeittschen/samtdenHiissam/ es solte ihr Sohn bald frisch und qesiindüber zu sichren. EöwarauchsolchesFür -- wieder bey ihr styn / und solches wurdenehmen de» Feinden gerahten / wo nicht ein chm »nd ihrzn sondern Gunst und Glück« «
hlugar / welches Nainm uns unbcwust/ sol,

'
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Seyck. Also « O die Königin sich bereden/ danten nieder scibtln . Ich aber besorg/wormd schnktt den jungen Herrn/ aust cim ver -- er gleich diß Gcschloß übergibt/es werde ihm
gnldtten Wagen/samt seiner Ammen nnd doch nicht besser gehen / ist alsi, übergeben
zweycn erbarn alten Leauen/zum Tur -- worden.

^ gelaffett/dekzuvor in Babylonien gewest ist.
In dem schicket der Türckische Käystr Derselb hat Bruder Georgenö/Cardinal-

dem r ungen König etlicher seiner Hofft ut / Hauß innen.

A g«LNL uW s?,-L
verharrctm wir eMWeil/biß d.e Baffen zu. sch,e,M/d .eGTisiM/,,nd ^ ^
sainmen kamen . In deß kamen die Jani - Arbeit tkun

^ ^ ^ dergleichen
tzer und Snlackrn/ttnd nmbgaben «NS ge-e c» / .

'
.

rings umbhcr . Ich kan deß euren Gnaden in allerWar«
— , . ^ beit anjeigen / daß die armen Bürger z»
Nach demselben kamenzween Marschall / Ostn/gern Hauß nndHost/Haab uns Gut,

der ein jeder ein sichern Scepter trug / und alles dahindcn Hessen / daß sie nur mit lieb
forderten die Nahte für den Kayser . Es davon wären,
war aber allbercit unter ihnen abgcredet/ , -«
daßPetrowick / Grafez » Temeswar/den E Wcrweck/derCantzür/ist
jungenKönigfürdenTmckischcnKäyseltra - noch z» Ost » in KouigHanftu Beyausung/
gen solt. Aber das Kind stcngan zu weinen/ sunss/ ohn denKihrknccht / Thorknecht
nnd wolte nicht von der Ammen / dcrhalb So ist heul mein Diener wieder
ward beschlossen/daß die Amme selbst/das von Ofen kommen / welchen ich zum Bassa/
Kind für den Kayser tragen / und mit den aus Bcfelch meinesgnädigen Herm/Hab ab-
Rähten gehen solle. gcftrtiget/der sagtmir/wte die Türcken die

Die Ammeaberkambaldwidermitdcm zwingen / daß sie die Leute hencken
jungen König/wie auch Herni Podmamtzki/ uiuyen.
undbeedenNichternbecderStädte/welchedie So hat mein Diener gestern Mit seinen
zween Marschallen geleiteten. Die andern Augen dieses gesehen / daß der Cantzler zum
Herren aber / blieben in deß Kaysers Gezelt/ Basja gangen / und wie er unter die Thür
waSdaftir ein Red mit ihnen gehalten/kan koittmenist/ haben die Vircken/Hinter ihm/
ich nicht wissen. seinerKnechteinem in das Angesicht geschla-

s°„°. LALLLSiLS
Gezeltgesuhikt / nahend bcy dem unsilin / hortet ihm : Wassoll ich dazu thun/lieberdarein bald drey Baffa kamen / dre st'/nach B ^„dcr/sihest du doch wol/daß ich auchsol-
deß Türcken Befehl / allerley dcsprachten von ihnen gcwarten muß.
undexamimrten/darausssie bald/ohnlan - ^
ger Bedencken/ aus demSteigrciffantwor - Weil nun der Cantzler bcy dem Bass«
ten musten. ist / schlagen ihm die Türcken seinen Knecht

Nach solchem Gespräch/gimgen die Bast EDdt / hart bey deß CantzlersWagm/
sa zu dem Türcken / zeigeten ihm alle Hand - ^
lung an/und kamen darnach wledcr . llegm/dasmuste sein Herr schen/nnddursst

o - . - . . . . kein Wort darwider sagen.
Jinmittclö hat der Türckische General

Namens Waland / für Ofen die Stück / wie Die Königin ist z» der Lippen/ und mit
man sagt / lassen führen / und befohlen / wo ihr Bruder Georg / Petrowick / UrbanuS
nians ihm auff sein Aufffordern/ nicht un- Batkhianus / und Petrus Marckosth.
terthänig mache / sol man den Comman - ^
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Wie mlrHettLaßki/und »neinDiener §- el -XXXVI.

« ngezeigt / so find in die zehentausend Tür « Me her Türck / MM UM
cken zu Ofen blieben / tauscntIanitzer/drey - garn gcsinntt.
hundert Snlachm / fiinffzehenhundert
Schützen/dasande - sindRcysige undSchiss Chhad euchdiefenBriefgeschickt/

sodcncket nun/uNd betrachtet mei-' neu Bevelchfieissg.Unser Gewalt
hat verstanden/ wellMaylad und

Volck.

Diß Hab ich euer Gnaden auff dissinak v» ' - "
« osten im besten anzeigen/ bitt wollet mich Emerich Balassa unter euch viel Uneinigkeit
M astest Gnaden euch lassen befohlen feyn. ankichten. Ich aber Hab das Königreich
Datum m Gran , i,4 ». UngarnKönigcs Hansen Sohn eingebemso^ ° Wösten sie ihm nicht gehorsamen/ sondern ha-

/8 . «^ errtt/itvti ben sich unterKünig Ferdinand gethan/und
<LUkr VlUivvlt schicken rylcnds um Hülffzn den Teutschen/

. »md habe vondcnSiebmbürgernundZeckcln^ nreuyaniger/ Schatziinggcnoinmen/sevoneim . l5o .Asper/
t ., lind abermals se von einem re . Afper / ha-

Muthweck Movtsor zu ^ n auch die zwo Saltzkammern eingenom-
Wtan . men/treiben also ihren MUthwillen imReich

§ . OI .XXXV.

DieTürcken halten mehrauffW
dev / als äuffdre Khristen.

wie sie wosten.
Nim Hab ich das Königreich Ungarn/

wie andere Reich/ mit dem Schwerdt ero«
berk / und will nicht / daß jemand die Mei¬
nen beschweren soll. Hab auch das König¬
reichUngarn auß meinerMacht KönigHan-

»NeinemandernBrleffewirdgcmel - fenSohnübergeben/linddasistdieWarheit/^
det / baß der Cantzler Werweck ge- denn meinem Bevelch muß gnug beschehen/
storben/lind auffdenZudenKirch -- und soll niemand anders thUN.

choss.begraben sty^
nd dH die Ju -

haben wir den Zandiackenzu Bo-
den sonderlich bey dem Bwsa So y n n

samt etlichen Herren aus Macedo-
wohl zu Hofe si"b / 'hrerUeriahrcy h -

/ mit ihrem Gewalt/auch den Bogdan
^ n/uM den Christen Ml Unglücks i, .

Warst»»!» in Siebenbürgen / mit ihrem
chcn. Der Türck sich deß/wo zw Macht und ihrem Herr geschickt / und den
Zengenwider einen sind/uber denselben laste»

»»»gmannten Zandiacken befohlen / daß
daöRechtgeben . ^ M dasKönigrcich ziehen/uttd ohne Ver-

N »n sind die ^ uden zu Ofen/wie sonst in zug sich dahin machen sollen / und es sey
aller Welt / wol bekandt / wissen der reichen der Maylad / oder Emerich Balassa / oder
Bürgern Gewölk» / und Vermögen / wo ste sonst wer da wolle/ so dcß Königs Hansen
nun einem sonstnicht zukommen / nehmensie Sohn nicht gehorsamen wollen / sollen sie
zween Türckcn zu Zeugen/ so muß der arme dieselben aus dem Königreich vertreiben/
Christ/ersaqwaserwolle/unrechk haben/ und straffen alle die / so mein Gebot nicht
und Herbalten . Wolan die Ungarn Habens halten/denn das Reich ist mein / ihr seyd
nicht anderst wosten haben / sonst hätten sie meine leibeigene Kmcht/derhalb so bleibt ge-
- iesenGastwoldaheimgelassen. GÖtkwehre trencUnterthanmeinesGewalts/lindgehor«

ibin / dem argen Gottölasterer / nnd samet deßKönigeSHanstnSohn/deinDkay-
Christen - Feind / lad nnd Emerich Balassa/so deß Königes

Amen. Sohn nicht gehorsamen wollen / thut kein
HM . DeßKönigs Ferdinand Unterthane
solt ihr nicht hören/noch dulden/daß sie Ir¬
rung im Königreich anrichten.

Ŝo
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So ihr solchem Befehl Mtwolt nachkom- Anno 1027. lud »Mio ^ uu, , ober hat

Mtn/und ihnen helffen/undIrrungimRcich gedachter Adam Wilhelm Graff Schell*
anrichten/nnd ich mcrcke wmd/daß rtzrmch hard / von dem Friedländer die Herrschafft
D denDeutschen schlagen wolk/sosollkeuch Warktenbcrg »md Lemberg cum opperti-
wedereurtBkieffeaNlins/ttochandereHand - ncntiisiNMb 20z790 . Gulden ^ . Kreu-
lnngenhelffen: Sondern eueeSünd sol styn her erkauffet / an ^ mKauffschillingalso-
auffeurem Kopff/und ichwill etlich hundert - Salden 105740 . Gul ^ n gut gemachet/
Mahl tausend Tartarn/und eklich tausend den über/ uuff kunffrige Mzah-
Akangiakal/ ( das ist / Bölcker dcrErden ) ' ""E»
in euer Reich jchicken/undeuch «ttit eiirenKin - ^

ucck al¬
bern allen / meinein Schwerdt unkcrthänig
machen/undmit euer aller Leben ein End ma - Erbli-

KL - L
'
/MLmW L

^ '
meltenGütern/daöNiitznießlichcEigenthuin

Werdas Gebot meinesGewaltS hält/ überkommen/unddie Güter durch 9. Mo¬
dern will ich zu allen guten seyn / denn das natlang s' oll 'eclirer und besessen chicraufaber/
Reich ist «nein / und ihr feyd meine Lcibei- weilen seine Soldaten in Holstein gewisse
gene Knecht/ so haltet meineGcbvt/ und seyd Lxcollen contrr milikarem eiilcixlinrm
mrem König getreu/und so ihr getreu seyd / verübet/ hat der Friedländer auß anderwerti-
will icheuch in allenRechtcn helffen/und hü- gen xsllionihus rumultuLrie > den Gräffe»
tet euch sa vor allemUbcrtrettcn meines Ge- Schellhardten den Lrocels in wenig Tagen
bots/und thut nicht anderst. Datum zu machen/und Ihme/als damals Unpäßlichen
Constantinopel im Monat Sylhesei. , und Kranckcn/ineinem Sessel/nicht alleinden

Kopffwcgnehmenlassen / sondernistauchal-
sobalven zugefchren/und hatdie Güter War-
tenberg / Lemberg / und andere vis iÄLIi und

§ . LI .XXX VII . rigenthätigmvL3irer,unterdemVorwand7
daß man ihme den rückständigen Kauffschil-

Wlö Vor dleselH kill dmwBEkl '
iU ling / an Warttenbcrg und Lemberg noch

von Schellhart mit -so 0 0. Kürassier schuldig wäre ; neben Lrgreiffiing dieser Gü-
auff seine 8peleIhrerKäys .Majest. ker hatgedachterFriedlander/an nnterschied-

zuHülff kommen. lichenOrten/vielTausendGrafflicheSchell-
hardische baareGelder/rind andere preclosL

> >10 1624 . alsstch der Krieg von eben unter dein pr ^ rextan Wartenbergund
Bethlehem Gabor erhoben / und Lemberg unbezahlten Kauffschillingö hin-
Jhre Käyscrl. Majest . Ferdinand weg genommen.

- ^ der AndereHöchstfetigsterAnaeden- . , ^
Äenö/allerOrtenWerbiingenaußgcschrieben/ Hernacher Anno i«5 z z . »n Febmarro/
hat weyland Adam Wilhelm / Grass von hat der Friedländer das/pe ^ lpolium , entzo-
Echellhart seine Starnmgüter/inNiderland gene Gräffl . SchcllhardischeGut Wartten-
verkauffet/ und von dein gelösten Kaiiffschil- berg dem Christoph Paulen / Gräffer, von
ling 6ooo . Soldaten / mehrerntheils tüu- Liechtenstein / iubkikulollmulatc ), einesge-
lallier und^ rclnbusil cr,NkbenS ettvaS Fuß - ? i etii,d0ch Oonrtions weile/ Wie auch

Anno 1617 . Ltl stnem milicirel , benebens da» , die andern aber / als Walten < eltzel/
diesen 6000 . die Monat Soldcn/außseinem Schmckendorff/rc. andern einraumen laßen/
eigenen Mittel bezahlet / aber nichts ersetzt Znmittelst aber die Wittib sederzrit reüicu-
lvvrden. tioncm geßlcht.

Zi ist M
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Als nun An. 16,4 . del' Iriedländer in ,nan gütliche Traktaten persischen/Obman

reatu s -Lstc Iclsjest. entleibet worden / hat Sie/SchellhardtischeErben/mit Bezahlung
HeyIhrer Kays. Mastst . die Grafl . Schell - deß jcnigen / so Ihr Vattcr an dem ki -Ltio
hardische Wittib/die rcstirution , derer per entrichtet/von der sonsten billichen gesuchten
spoliumvondemFriedlander entnommenen reliinirion . ab - und zuruck weisen könnte;
Güter weiter gesucht/auchbillich verhoffct / Jninittelst solte die publication deßll .esti-
SiewürdevorallenDingenauffblosscsAn - üition -Urtheilö sulxenciircrwerden ; Mast
bringen/weilen sie ä parrc Ihres Sel . Ehe- aber ihnen dieses nicht acceptirlich fallen
herlns/dMchdieinvcMrur nnddasxrXltirre würde / müste inan Sie / in diese so wol/als
tiomasium > die rechtmäßige postclkon Lc andere Güter restituircn,flirnemlich/ ^ uoä
utile VominiumchingegenapartedesKied - bene noranäum , weilen sich befundeN/daß
länderö das 8poliuin in continenti erwie- diese OereniÄtores Ihr Kays . Mai - bericht/
stn/ alsobalden kne ulteriori (^uceliiono Ob hätten Sie uns Schellhardtische Erben

Menden/ contcnr -rt , und durch solchenUnrechtenBe-omni ean
^

wider e,nge,ktzetwerden/ ^ey der Löb!. Hoff - Cammec/eö dahincuin 5x>oliLtus, ^uL nobtta ct
gebracht/daß ihnen die Einverleibung in die

üus juris notorius,vcl proprictatis,ante Aandtafsel/jedochcnm ^lauiuIarOhlieprce-
OMlllL kr rettituenclus . juäitLdcrScheühardtischeErben/vcrwilligk

Und wiewolen auch dißsals Rechtens / worden/welche clausulam aber sie bey der

daß der Lpolisns , anteouam spoliatus re- Landtaffel vorsctzlich verschwiegen/ und also
kiruawr . mit keinerLxception zu aämir - per manifekilkmam lubreptionem i» die
liren,oderzu hörensey; SoistdochdieFrau Landtaffel eingeschlichenwären.

KVWAWFWÄ W" I » » KS°M . MM . «, M -l-

ruirechtmälstge kolsessores der Güter / als Rath / allerdings / diesem E 'nrichten nach/
nemlichen den Graffen von Liechtenstein/ Lc -Huchem cum xlcmilima caul -e coZm-
General Wachtmeistervon Bredau/und an - rione tam peritorü , <^uam xostellorii,
dere/so die Gräfi .SchellhardischenGüter be- mit Kar geschloffen / lind wegen Wartten-
seffen / pro Lc contra , durch öffentlicheSatz - bcrg und Lemberg die LornMon angestellt
sthrifften gehöret/ hierüber das Königliche worden.
kilcal - Amt / die revilions Lornlnittion , . ^ - N- L-
die hiesige lind Böheimische Hoff - Cammer / Weilenaberdiese(Iom >6iondenenGraff.
und endlichen die Königliche Böheimische Schellhardtischen nicht annehmlichoderac-
Hoff - Cantzeley / beiderseits plcnikime in- cepradel gewesen / und sich nunmehr» gantz
ttruirte . durchgehen lassen/und dero- zerschlagcn/alsodieUrsachesuspensLpubl,-
selben gesamten ein Rechtliches/ und denen catioms deß relktutlons Urtheilö nunmeh-
RechtengemesscnesGutachtenerfordert/wel- ro anffgehvret / « ich begehen dahero die

che An . l 6 ; 6. alle tinstimmig/daß dißsals ein ^ t'afl. Schellhardtischen nach z t. Jahr gen
8volium beschchen / gefunden / und nach Lpolloemstenö/aiiderß nichts/als was/wie
Anßmäffung der Rechten / ouock spoliatur vbged . die k -ennluons Lommikion , Bo-
LnteomniLnr restitucnclus , dahingangen/ heimischen und Host -Cammer/imb Komgl.
daß demn Grassl . Schellhardtischen Erben/ « ohei,Nische HoffCantzeley / nach dem Ans--

die Güter Walten / Teltzel / Schnecken - satz der Rechten / Ihro Kays. Mastst , einge-
dorff / Liebenau / und Domastlowitz/ also- rahten/und diestlbc An. - 6 z 7-deni ; . N»
balden einzurauinen wären / weilen man an vembris in den gehcimenRath « nkr -nmer

- denenstlben keinen rückständigen Kauffschil- geschlossen / und die natürliche Rechte an d>e

lina finde. Hand geben / Ipoli .uum anre omni a, cum
^ . „ . omni causa eile restiruenäum , zu pu-
Wegen Warttenbergund Lamberg/wei- , .

len dreGräffl .Schellhardtische noch etwas an
dun KauWMng rückständig wärm / solte FckrauffHktMttff
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andere Ocrter verlassen/ wicwohles ein schö- manunser Seite ebener Gestalt mich fürkein
ncsnndsehrvesteöNestgewesen/ff allcZahc Friedens -Bruch halten werde / ich besorge
den Christen großen Abbruchgethan / und aber das Wiederspiel / Gott wende alles z»
„nSgcwiß etliche lausend Mann gekostet hat - unsernBesten.
te/ wann sie esnicht verlaßen/zu Lr - er , so An Kerrn Griffen von » senk
vier Mell unter Ofen / und an der Donau in Wen.
gelegen / haben noch indie4o . Türcken/ und N . Götz.
fast sich verspätet / die nebenö dem da- -KS-K— « K—
selbsten nieder gemacht / und haben in allem §. LXXLIX.

FEBielauffmUMMm»
2 . Hauptleuth von denen Türcken nmkoin- 'Dleoenbürgen 26 . / bris . 1661»
men durchs Feuer/ ihr Xlu/n oder Türcki- Aßder Obr . Lentenant Oipenckal
scher Pfaff / hat neben 40 . Personen von vom CopischcnRegiment/ Lom-
WeibnndKindern/imd etwaöiungcrMann - mencianr in X-cKelKici , auff 8,
schafft das Leben erhalten/ es ist abscheulich sok einen Anschlag gehabt / die
zu Ward « zusthen gewest / wie das Feuer

^ ^ ^ Stadt occupirr und geplündert/
überhand genommen/ daß sich indie 60 . weilersich abernichtlängerderoOcrterauff-
Personen nach und nach von hohen Thür -- haltcnkönnen/habensichdieTürckenauffdaS
nen/theils sich umhalsendherunterstürtzend Schloß 5alvirt,worüber gedachterObr . Leu»
und zerschmettert haben / zu letzt aber man kenant (sintemahlerzuschwachgewescn/mit
disscits ihnen gern Quartier gegeben/ weiln der übrigen bcy ihm gehabten Mannschafft
aber von unserseits etwan 20 . Personen / xerforra selbiges zubcmachtigen ) sich wie-
und inehres theils Heyducken todt und be- der uffXeckelüicibegeben ; Im übrigen hat
schedigetworden/ daßhat die Ungarn so er- manausSiebenburgcn/daßden l4 . diescsder
bitterr gemacht / daß man sic z» kcinerley Herr Ocneral Feldmarschall X-lonrccuculi
Weiß hat stillen können / den Raub hat initder Armee 2 . Meilvon Clausenburg in
man ihnen auch alles gelassen/ ausser 12 00 . Siebenbürgen/gestanden : Der Fürst kemi-
Stuck Vieh / so man unter die Regimenter nianus aber von Weißenburg an/ biß auff
auötheilcn wird / daßdie armeKrancken wie- Hermestadt mit seinem Volck in die 15 000.
der zurecht kommen / dem von uns über Mann starckgelegen/ und die Türcken theils
2ovO . scynd. Daß vierte Ort Heist / Xäuan miterlich 1000 . Tartarnain Fluß kvloros zu
r . MeilhinderOfen/auchanderDonauge - V^ asterkel / campirt , welchcsOrt nacher
legen / wo sich auch etliche Türcken verspät- kustia bey dem CarpatischenGcbürg / theils
tet/ so nieder gemacht worden. Daß fünffte aber an dem Paß Oeva , wo die beste Saltz-
heist Xambeclc , so auch eingeäschert / aber Sude und Handel / nacher XVallackê , sich
die Türcken sich bey Zeiten davon gemacht. definden/zwischendicstrundjenseitSTürcken
Es ist ein solcher Schrecken unter den Türcken habendieSiebenbürgischeMlckcr/absonder-
gewesen / daß sie gar von Gran ihre Weiber lieh die Sachsen und 5iculi ihnen an beyden
undKinberundkestenSachennachOfenge - Seiten gestanden/derOcrierailVloncecucuIl
fiehet/inMeimmg/manwerdesiestwauiren , aber amFluß 8Lmos,unweitClausenbiirg/
dansiehabenuns ausüoooo . Man geschätzt alsodicTürckenallcrOrtennmringet/wclche»
gehabt/wir haben gewißein grosse Treu ge- folgende den ro .diescs ein starcker8uccursbey
than/nnddenenHerrnUngarndisscitsLufft z0000 . Mann vomTürckischenKayser/so
genug gemacht / daß sie nun viel sicherer/ als jctzoz» /Xstnanopelsichbefindet/ zu kommen
vor diesem / ins Feinds Landhinein streiffen solle/obesmm znrHanpEiion gelangen
kvnnen/welcheösieanch nichtnnterlassenwcr- werde/eröffnet die Zeit/ dann dicWallacher
den . Bcy aller dieser Operation , haben wir und Moldauer auch Willens denen Sieben-
gleichwohl unsere Stuck/ff wir bcy uns ge- bürgischen /XlMcnr : zuthun.
habt/ nicht gelöst / und mit Fleiß damit zu- Was auch der Leneralboucnes , zuwel-
ruck gehalten/daß/wann sichdicTürcken hin- dcmGraff ? c>rZLtwk , wie nichtwenigcrder
führ» friedlicher hielten / und nicht ferner zu Graff Lucliam, Ltterkaii , und lXoüsri, mit
Rauben/Brennen / auölauffcn würden / den Ungarn lüooo . Mann starck gestoßen/

Kk gegen
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gegen Lucka , Stulweissenburg und deroOer- sterö von Wien Herrst Dictmayers Sohn/
ter auffsneue auörichtenwerde/sollvondem ist vor io. Tagen / durch die eigene Hussa.
ErfolgiNitnechstenBericht kommen . reninHungarn / mitgeschwtnder Juhaunng

Gestern Sambstags hatderChur Dran- ihrer Saibcl / tödtlich verwundet worden:
debnrgische Lxtraorckinari Abgesandter undstchetebene Gefahr/Vielenandernbcvor.
Herr sokann karon von I.evrenditRtichS- -E4 - --W-o -N- -k-rr-z—
Lehen/ wegen/^nspack; Herrkersteus, we- §. LXL.
gen Cnlmbach nnd L^rcir, ein junger Graff Schreiben / an Fyerrn Keneral
von Hartteck/und dann letzlich der Schwe- m , n
dische Herr vonkckee , stmultaneam inve- LommistariusSchtffcrvon dem
stiruram über Hinder-Pommern empfan¬
gen : wegen der Bischthum kremen aber/
und Vcrcien , mich theilö Meekelbirrg und
Vorder-Pommern / weil man am Kayserl.
Hoff keime Wegs gesonnen ist/ denselben die
Investitur (mit der Reichs-Stadt kremen,
und ratione V^arremunck^ deßHavcns zu
L-ostock in Mechelnburg) zugeben/haben
sie Schwedische ein Inei ulc iiff^ . MonatZeit garnc-uilirr undmovircwerdcn/

'
maffthne" ' . u resalvirenerlangt , das Aug in Gottes Namen droben recht

LommistsriusSchiffer von dem Uu
garischcn Zustand 28 -^uIü 1261.
Hoch und wohlgebohrner

Freyherr.
OchgeliebterHerrGcneral Lom-
mistari , vertrauter Herr Bru¬
der. Was mich der Zeit hier noch
aiifhalt/seynd dieLonfulionen,so

Un-

den r ; . >dieses berichtet / daß die Turcken Eilhalber auff Herr Obr. Leutcnant Ostre-
Mit8000. Mann Oanistastarck mitölu- ch , was er für sauberevilcurs neben mir/
uicion, Proviant und Besatzung/ so »etz» von Herrn Ertzbischoffen/ und HerrnKala-
täglich angroffen AuffcnwerckenIckoriren , rino, anhörenmüssen : Ich bittnochmahlen
damit dcß Gräffe» 8eria,seineneue uffgerich- undrccommanckiredie Sach in ovrima
tete Vestung zu nichtöwerde/wirwohl dieserforma wegen deß Unterhalts / weiln Herr
GraffswannnurdtrOenerck ^ esIc .l^om- ostrecki wegendicserLoinmistion, wieder
mcnäancaus Waraßdin/ den Tentschen hinauff reiset ; befehle mich damit/ und ver?
Luccurs, uff beschehenes Erfordern bey Zei- harre
ten zugeschickt hätte ) die Tmcken gäntzlich
znzertrennen fich getrauete/ beklagt sich dcß-
wegen sehr/daß wir in asten Sachen so un¬
achtsam und Schlaffdromisch herzichen/ da
man doch wohl wiffe/ und offt erfahren ha¬
be die grosse Wachtsamkeit/ geschwinde und
L 'ÄS ;LKL .L7L W,-k« Amk-» WSt.Mm .n
wohl Ostrcil er , und gemeiner Soldaten/ Oesterreich gcstreifft/ und die Kavaliers
wie vorwenig Tagen der vornehmer Obri- vonKornfaiü nkterlichgegenselbigegefochten/
ster Lilclieritx am Ungarischen Fieber im dessencomi-stzicigmn . iss.
Kays. Lagerverschieden/ der Obriste Schaff Err Hans Kornfaill von Wein

Meines Herm Bruder».
L-eplimPreßbürg den 28 . fului66i.

«LemkwillWer T)iener
dl. von Schaumburg.

§. 0 X01.

aber/und Wastramstorff/ auch dcrvonOrs-
beck Ihrer Churfurstl. Gnaden von Triev
Vettcr/theilSrestZnirr.theilövoinLagerab/

felden/ zu Würmbla / auff Arn-
dorff/ hat sich in unterschiedlichen
Zügen wider den Erbfeind/ von

und zu hiesiger Cur/ wegen gefährlichen hi- Hmno i ; 1 9 , bißz 2 . gebrauchen lassen / ist
tzigen Kranckheiten/ begehen haben. Gott viertelHauptmann ob W. W. gewesen/nnd
woste bessere Einigkeit / und Ilisammcnse- St . Pölten ^ nno 529 . wiederden starcken
tzung der Waffen im Röm . Reich bescheren / Straiff/ sodir Turcken in wahrender Belä-
svnst dörffce wegen unsercrTräg - imdLang- gernng der Stadt Wien / hinauffgethan/
fainkeit alles einen feltzamen Äußgang ge- Männlich ckefenckircn hclffen / dessen
winncn/nach Prophezeiungvielerfrommen Sohn / Herr Andreas Kornfaill / hat sich
und heiligen Personen. Deß Burgcrmct- gleicher
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